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Besondere Auftragsbedingungen für Leistungen der H/W/S
GmbH & Co. KG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Steuerberatungsgesellschaft, Stuttgart vom 1. Januar 2019

Präambel

Diese Auftragsbedingungen der H/W/S GmbH & Co. KG Wirt-
schaftsprüfungsgesellschaft Steuerberatungsgesellschaft
mit dem Sitz in Stuttgart („H/W/S“) ergänzen und konkretisie-
ren die vom Institut der Wirtschaftsprüfer und Wirtschaftsprü-
fungsgesellschaften e.V. herausgegebenen Allgemeinen Auf-
tragsbedingungen für Wirtschaftsprüfer und Wirtschaftsprü-
fungsgesellschaften vom 1. Januar 2017 und sind diesen ge-
genüber vorrangig anzuwenden. Sie gelten nachrangig zu
einem Auftragsbestätigungsschreiben/Steuerberatervertrag.

A. Ergänzende Bestimmungen für Abschlussprüfungen
nach § 317 HGB und im Wesentlichen vergleichbare Ab-
schlussprüfungen nach internationalen Prüfungsgrundsät-
zen bzw. freiwillige Abschlussprüfungen

Die H/W/S wird die Prüfung gemäß § 317 HGB und unter Be-
achtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer e. V. festgestell-
ten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung
durchführen. Dem entsprechend wird die H/W/S die Prüfung
unter Beachtung der Grundsätze gewissenhafter Berufsaus-
übung so planen und anlegen, dass Unrichtigkeiten und Ver-
stöße, die sich auf den laut Auftragsbestätigungsschreiben zu
prüfenden Abschluss („Abschluss“) und den ggf. zugehörigen
Lagebericht („Lagebericht“) wesentlich auswirken, mit hinrei-
chender Sicherheit erkannt werden.

Die H/W/S wird alle Prüfungshandlungen durchführen, die sie
den Umständen entsprechend für die Beurteilung als notwendig
erachtet und prüfen, in welcher Form der in § 322 HGB vorge-
sehene Vermerk zum Abschluss und Lagebericht erteilt werden
kann. Über die Prüfung des Abschlusses und Lageberichts wird
die H/W/S in berufsüblichem Umfang berichten. Grundlage des
risiko- und prozessorientierten Prüfungsvorgehens ist die Erar-
beitung einer Prüfungsstrategie. Diese basiert auf der Beurtei-
lung des wirtschaftlichen und rechtlichen Umfelds des Unter-
nehmens, seiner Ziele, Strategien und Geschäftsrisiken. Um
Art, Zeit und Umfang der einzelnen Prüfungshandlungen in
zweckmäßiger Weise festzulegen, wird die H/W/S, soweit sie es
für erforderlich hält, das System der rechnungslegungsbezoge-
nen internen Kontrollen prüfen und beurteilen, insbesondere
soweit es der Sicherung einer ordnungsgemäßen Rechnungs-
legung dient. Wie berufsüblich, wird die H/W/S die Prüfungs-
handlungen in Stichproben durchführen, sodass ein unvermeid-
liches Risiko besteht, dass auch bei pflichtgemäß durchgeführ-
ter Abschlussprüfung selbst wesentliche falsche Angaben
unentdeckt bleiben können. Daher werden z.B. Unterschlagun-
gen und andere Unregelmäßigkeiten durch die Prüfung nicht
notwendigerweise aufgedeckt. Die H/W/S weist darauf hin, dass
die Prüfung in ihrer Zielsetzung nicht auf die Aufdeckung von
Unterschlagungen und anderen Unregelmäßigkeiten, die nicht
Übereinstimmung des Abschlusses und des Lageberichts mit
den maßgeblichen Rechnungslegungsgrundsätzen betreffen,
ausgerichtet ist. Sollte die H/W/S jedoch im Rahmen der Prü-
fung derartige Sachverhalte feststellen, wird dem Auftraggeber
der H/W/S („Auftraggeber“) dies unverzüglich zur Kenntnis
gebracht.

Vorstehende Ausführungen zu Prüfungszielen und -methoden
gelten für Abschlussprüfungen nach internationalen Prüfungs-
grundsätzen, die hinsichtlich Gegenstand und Umfang der
Prüfung im Wesentlichen vergleichbar sind, sinngemäß.

Es ist Aufgabe der gesetzlichen Vertreter des Auftraggebers,
wesentliche Fehler im Abschluss sowie ggf. im Lagebericht zu
korrigieren und uns gegenüber in der Vollständigkeitserklärung
zu bestätigen, dass die Auswirkungen etwaiger nicht korrigierter
Fehler, die von uns während des aktuellen Auftrags festgestellt
wurden und die sich auf die letzte Berichtsperiode beziehen,
sowohl einzeln als auch in ihrer Gesamtheit für den Abschluss
als Ganzes und ggf. den Lagebericht unwesentlich sind.

B. Auftragsverhältnis

Unter Umständen werden der H/W/S im Rahmen des Auftrages
und zur Wahrnehmung der wirtschaftlichen Belange des Auf-
traggebers unmittelbar mit diesem zusammenhängende Doku-
mente, die rechtliche Relevanz haben zur Verfügung gestellt.
Die H/W/S stellt ausdrücklich klar, dass sie weder eine Ver-
pflichtung zur rechtlichen Beratung bzw. Überprüfung hat, noch
dass dieser Auftrag eine allgemeine Rechtsberatung beinhaltet;
daher hat der Auftraggeber auch eventuell im Zusammenhang
mit der Durchführung dieses Auftrages von der H/W/S zur
Verfügung gestellte Musterformulierungen zur abschließenden
juristischen Prüfung seinem verantwortlichen Rechtsberater
vorzulegen.

Der Auftraggeber ist verantwortlich für sämtliche Geschäftsfüh-
rungsentscheidungen im Zusammenhang mit den Leistungen der
H/W/S sowie die Verwendung der Ergebnisse der Leistungen
und die Entscheidung darüber, inwieweit die Leistungen der
H/W/S für eigene interne Zwecke des Auftraggebers geeignet
sind.

C. Informationszugang

Es liegt in der Verantwortung der gesetzlichen Vertreter des
Auftraggebers, der H/W/S einen uneingeschränkten Zugang zu
den für den Auftrag erforderlichen Aufzeichnungen, Schriftstü-
cken und sonstigen Informationen zu gewährleisten. Sämtliche
Informationen, die der H/W/S vom Auftraggeber oder in seinem
Auftrag zur Verfügung gestellt werden („Auftraggeberinformati-
onen“), müssen vollständig sein.

D. Hinzuziehung von weiteren H/W/S Gesellschaften und
Dritten

Die H/W/S ist berechtigt, Teile der Leistungen an andere H/W/S
Gesellschaften („H/W/S Verbund“) oder sonstige Dienstleister
als Unterauftragnehmer zu vergeben, die direkt mit dem Auf-
traggeber in Kontakt treten können. Unabhängig davon verblei-
ben die Verantwortlichkeit für die Arbeitsergebnisse aus dem
Auftrag, die Erbringung der Leistungen und die sonstigen sich
aus dem Auftragsbestätigungsschreiben resultierenden Ver-
pflichtungen gegenüber dem Auftraggeber ausschließlich bei
der H/W/S. Der Auftraggeber ist daher nicht dazu berechtigt,
vertragliche Ansprüche oder Verfahren im Zusammenhang mit
den Leistungen oder generell auf der Grundlage des Auftrags-
bestätigungsschreibens/Steuerberatervertrages  gegen eine
andere Gesellschaft im H/W/S Verbund oder dessen Unterauf-
tragnehmer, Anteilseigner, Geschäftsführungsmitglieder, Part-
ner oder Mitarbeiter („H/W/S Personen“) geltend zu machen
bzw. anzustrengen. Der Auftraggeber verpflichtet sich somit,
vertragliche Ansprüche ausschließlich der H/W/S gegenüber
geltend zu machen bzw. Verfahren nur gegenüber der H/W/S
anzustrengen. Gesellschaften des H/W/S Verbundes und
H/W/S Personen sind berechtigt, sich hierauf zu berufen.
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E. Mündliche Auskünfte

Dem Auftraggeber ist bewusst, dass mündliche Auskünfte ein
erhöhtes Risiko von Missverständnissen in sich bergen. Soweit
der Auftraggeber beabsichtigt, eine Entscheidung oder sonstige
wirtschaftliche Disposition auf Grundlage von Informationen
und/oder Beratung zu treffen, welche die H/W/S dem Auftrag-
geber mündlich erteilt hat, so ist der Auftraggeber verpflichtet,
entweder (a) die H/W/S rechtzeitig vor einer solchen Entschei-
dung zu informieren und sie zu bitten, das Verständnis des
Auftraggebers über solche Informationen und/oder Beratung
schriftlich zu bestätigen oder (b) in Kenntnis des oben genann-
ten Risikos einer solchen mündlich erteilten Information
und/oder Beratung jene Entscheidung in eigenem Ermessen
und in alleiniger Verantwortung zu treffen. Mündliche Erklärun-
gen und Auskünfte außerhalb des erteilten Auftrages sind stets
unverbindlich.

F. Entwurfsfassungen der H/W/S

Der Auftraggeber ist nicht dazu berechtigt, sich auf die Ent-
wurfsfassung eines Arbeitsergebnisses (die unverbindlich ist)
zu verlassen, sondern lediglich auf dessen finale schriftliche
Fassung. Entwurfsfassungen eines Arbeitsergebnisses dienen
lediglich den internen Zwecken der H/W/S und/oder der Ab-
stimmung mit dem Auftraggeber und stellen demzufolge nur
eine Vorstufe des Arbeitsergebnisses dar und sind weder final
noch verbindlich und erfordern eine weitere Durchsicht. Die
H/W/S ist nicht dazu verpflichtet, ein finales Arbeitsergebnis im
Hinblick auf Umstände, die ihr seit dem im Arbeitsergebnis
benannten Zeitpunkt des Abschlusses der Tätigkeit, oder in
Ermangelung eines solchen Zeitpunkts der Auslieferung des
Arbeitsergebnisses zur Kenntnis gelangt sind oder eintreten, zu
aktualisieren. Dies gilt dann nicht, wenn die H/W/S vom Auf-
traggeber entsprechend beauftragt wurde oder die H/W/S
aufgrund der Natur der Leistungen dazu verpflichtet ist.

G. Freistellung

Der Auftraggeber ist dazu verpflichtet, die H/W/S von allen
Ansprüchen Dritter (einschließlich verbundener Unternehmen)
sowie daraus folgenden Verpflichtungen, Schäden, Kosten und
Aufwendungen (insbesondere angemessene externe Anwalts-
kosten) freizustellen, die aus der Verwendung des Arbeitser-
gebnisses durch Dritte resultieren und die Weitergabe direkt
oder indirekt durch den Auftraggeber oder auf seine Veranlas-
sung hin erfolgt ist. Diese Verpflichtung besteht nicht in dem
Umfang, wie die H/W/S sich ausdrücklich schriftlich damit ein-
verstanden erklärt hat, dass der Dritte auf das Arbeitsergebnis
vertrauen darf.

H. Elektronische Daten- und Rechnungsversendung (E-
Mail)

Den Parteien ist die Verwendung elektronischer Medien zum
Austausch und zur Übermittlung von Informationen gestattet
und diese Form der Kommunikation stellt als solche keinen
Bruch von etwaigen Verschwiegenheitspflichten dar. Den Par-
teien ist bewusst, dass die elektronische Übermittlung von
Informationen (insbesondere per E-Mail) Risiken (z.B. unbe-
rechtigter Zugriff Dritter) birgt. Wir übernehmen deshalb keine
Verantwortung für die Unversehrtheit von E-Mails, nachdem sie
unseren Herrschaftsbereich in Übereinstimmung mit der ge-
troffenen Vereinbarung zur E-Mail-Kommunikation verlassen
haben und können Ihnen hieraus entstehende Schäden nicht
ersetzen. Sollte trotz der von uns verwendeten Virus-Schutz-
Programme durch die Zusendung von E-Mails ein Virus in Ihre
Systeme gelangen, haften wir nicht für eventuell hieraus ent-
stehende Schäden. Jegliche Änderung der von der H/W/S auf
elektronischem Wege übersandten Dokumente ebenso wie
jede Weitergabe von solchen Dokumenten auf elektronischem

Wege an Dritte darf nur nach schriftlicher Zustimmung der
H/W/S erfolgen.

Der Auftraggeber stimmt zu, dass Rechnungen per E-Mail
versendet werden dürfen. Der Zugang beim Auftraggeber ist
widerlegbar an dem Tag gegeben, an dem die Rechnung an die
vereinbarte oder mangels dieser dem üblichen Mail-Account
versendet wurde. Der Auftraggeber stimmt zu, dass die Origi-
nalunterschrift(en) auf der Rechnung durch eine eingescannte
Unterschrift des/der vertretungsberechtigten Personen(en)
ersetzt werden kann/können. Die Vertragsparteien sind sich
einig, dass hierdurch die erklärende Person und ihren unbe-
dingten Willen zur Absendung zuverlässig festgestellt werden
kann.

I. Vollständigkeitserklärung

Die seitens der H/W/S von den gesetzlichen Vertretern erbete-
ne Vollständigkeitserklärung umfasst gegebenenfalls auch die
Bestätigung, dass die in einer Anlage zur Vollständigkeitserklä-
rung zusammengefassten Auswirkungen von nicht korrigierten
falschen Angaben in Abschluss und zugehörigem Lagebericht
sowohl einzeln als auch insgesamt unwesentlich sind.

J. Geltungsbereich

Die in den Allgemeinen Auftragsbedingungen sowie in den
Besonderen Auftragsbedingungen enthaltenen Regelungen –
einschließlich der Regelung zur Haftung – finden auch auf alle
künftigen, vom Auftraggeber erteilten sonstigen Aufträge ent-
sprechend Anwendung, soweit nicht jeweils gesonderte Verein-
barungen getroffen werden bzw. über einen Rahmenvertrag
erfasst werden oder soweit für die H/W/S verbindliche in- oder
ausländische gesetzliche oder behördliche Erfordernisse ein-
zelnen Regelungen zu Gunsten des Auftraggebers entgegen-
stehen. Für Leistungen der H/W/S gelten ausschließlich die
Bedingungen der Sämtlichen Auftragsbedingungen; andere
Bedingungen werden nicht Vertragsinhalt, wenn der Auftragge-
ber diese mit der H/W/S im Einzelnen nicht ausdrücklich schrift-
lich vereinbart hat. An einer Einbeziehung Allgemeiner Ein-
kaufsbedingungen fehlt es insbesondere dann, wenn im Rah-
men automatisierter Bestellungen auf solche Bezug genommen
wird und die H/W/S diesen nicht ausdrücklich widerspricht oder
die H/W/S mit der Erbringung der Leistungen vorbehaltlos
beginnt.

K. Änderungen

Änderungen der Allgemeinen und Besonderen Auftragsbedin-
gungen werden dem Mandanten spätestens zwei Monate vor
dem vorgeschlagenen Zeitpunkt ihres Wirksamwerden in Text-
form angeboten. Hat der Mandant mit der H/W/S im Rahmen
der Geschäftsbeziehung einen elektronischen Kommunikati-
onsweg vereinbart, können die Änderungen auch auf diesem
Wege angeboten werden. Der Mandant kann den Änderungen
vor dem vorgeschlagenen Zeitpunkt ihres Wirksamwerden
entweder zustimmen oder sie ablehnen. Die Zustimmung des
Mandanten gilt als erteilt, wenn er seine Ablehnung nicht vor
dem vorgeschlagenen Zeitpunkt des Wirksamwerdens der
Änderungen angezeigt hat. Auf diese Genehmigungswirkung
wird ihn die H/W/S in ihrem Angebot besonders hinweisen.


